
N m t s -ch^f-'^ D l a t t.

^ ? i l8. DleustHV den 2. Gc t sbe r 1838.

Z . 1Z63. (3) ^ r . 2Hl 85.
E o n c u r s v e r l a u tba r u n g .

Durch die Ernennung des Caineral- und
K'iegszahlmcistcrs Leopold Lroscher zu Klagen-
fu l l , zum Eameral- und Kriegszahlmelster in
^aibach, ist derDienfiposten des Camera! - und
K'-iegszahlmclsterszuKlagenfurt, nut dem jähr-
liche,, Gehalte von 1200 ft. E. M . und der
Vt« pfilchtung zur Cautionsleisiung von 25oc> st.
E. M . / i n Erledigung gekommen. — Zur Be-
s hunq dieses Postens wlrd der Concurs bls
2,5. November d. I . lnü dem Bemerken ausgec
schticbcn, d.'') jcne Indlviduen, wklche darum
sich zu bewerben gedenken, ihre ordnungsmäßig
documtntirtcn Gesuche, mit Auslvclsung dcs
SN'Nl'cs, Alters, S lud len, der ' bl5hcr>gen
Dic:^lcistung, Sprachkcnntnisst, übcrhaliot
alle Quallsicationcli und insbesondere des 3e<
siycs de- vo«qeschlicbcnsN Befähigung für einen
Casŝ l lDlenstftlay, dann der Cautionsfahlgkeit,
an diese ^andcsstclle, und zwar, wenn sie schon
dl'nen^c Beamte sind, durch den Weg lhr.r
Amcsvolsschung zu überreichen haben. —
V o m k. k. lllyr,schm Gudcrnlum. ^cndach am
äZ. September i 3 5 8 .

K t ^ v t . unv la,wiechtl iche Ver l iNt lharu l igen.

Z . l 367 . (2) y i r . 6365.
V o n dem k. k. S l a d l - und Lanolechle «n

Kra in wnd anmil d i l an in gemacht: ^s sey
über das Gesuchtes k. f. F l tca lamlcs, ,^unuc>
der Fll>a!klrHe ^Vt. Anton ju Olicoschtiobcrdu,
»n dle Aubferl igul-g der Nmolt lsat loni ? Edlcce
rücksichtlliv 0er 3 72/^ klainlsch'siänolsch. Alrü«
» ' M , Obl igat ion i) is. 2^84 l^cio. i . August
I7üss, pr. l oo st., gewilliget worden. Es haben
demnach alle jene, welche auf gedachte kralmsch,
ständisch. A<ral lol Odl 'gal ion aus was »mmer
für tlnem Rech:sgrunde Ansprüche machen zu
tonnen v e r m e i n , selbe binnen der gesetzlichen
Fnss von c>n?m Jahre , scchs Wochen und drel
Tagen vor diesem k. k. S tad t» und Landrcchle
lv glwlß aujumilbe,! und anhängig zu machen.

als im Widrigen auf wetteres Anlangen des
k. k. Fiskal.imte5 dle obgldachte krainlsch» ftan«
dlsche A^rarial - Obliflation noch Verlauf dllftr
gesetzliche Frist für getödtel, kraft« und wir-
kungslos erklart werden rvlrd.

ia»bach oen 7. Ecptembev i629.

Z7 i38ä . (2) N r . 7o33-
E d i c t .

Von dem k. k. Stadt- und ?andrechte in
Hlrain wird hiemit bekannt gemacht, daß über
Ansuchen der Katharina Ischcleschmgschtn Er»
ben, die Veräußerung des Katharma Tsckk:
leschnigschen Verlaßmobllar^ bewilligt wurde,
und dem zu Folge dlt in d«c,, Verlaß gehöri«
gen Fährnisse, besehend in Haus! und Z'M»
mercinrichtung, Be:cn asche und Bettzeug . Hü«
chengera:hschHfs?l', mchreren Fäff«rn, mehreren
Wagen und SchlMen, /» Pferden und Pfer5-
geschirre nebst andern V?«b,lien, den i l .O t to ,
ber d. I . und nothigenf^lls auch an den fol»
gcnden Tagen im Hause Nr . ^/^ in der Krafqu,
jedesmahl Vormittags von 9 bls 12 Uhr und
Nochmittags von 3 bis 6 Uhr gegen lo^lcche
bare Bezahlung wtrdcn veräußert werden.

Lmbach am ,5. 'Ecplember l653.

Z. iZ^o (2) N r . 70I0.
Von dem k. k. S tad t ' lind Landrcchlc in

Kvain wlrd anmit bckalint gemacht: Es sey
über das Gesuch der hierortigen k. k. Kammer*
procuratur, in Vertretung der Localkirche zu
Unterhaidovltz, als Priester Andreas Oüipschitz-
schcn Universalerbinn, in die Ausfertigung der
Amortisations »Edlcte rücksichtlich dcs von der
k. k. Zwangs - Darlehens-Liquidations - Com»
mission über den auf Andreas Ollipschitz lau-
tenden Darlehcnsschein Nr . i 5 2 , 66c>. , , .
September 1809, per loo ft. ausgestellten Nc-
ccpisses 6<io. 3o. August ,626, Nr . ,289, ge-
wlNigN worden. Es l)abcn demnach alle jene
nclchc auf gedachtes Neccpisse aus was iminer
fnr cl'̂ em Ncchtsgrunde Ansprüche «nachen zu
können vermeinen, selbe bineien der gcfcyl^hkn
Frlst von klNem Jahre/ ftch^ WsschM UN) ^ ? ^
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Tagen vsr diesem f. k. Stadt < und?andrcchte
ss gewiß anzumelden und anhang'g zu machen,
als im Widrigen auf weiteres Anlanden der
heutigen bittstellenden k. k. Kammeiprocuratur
Y l̂s obgedacht«Receplsse nach Verlauf d,eser ge-
setzlichen Frist für gctödlet, t raf t- und wir-
kungslos erklart werden wird.

laibach den i 5 . September l833.

Z. lZ6H7"(2) " N r . 6690.
E d i c t .

Vom k. k.karnthm'schen Stadt« und?and«
rechte wird hiemit bekannt gemacht: Es sey
über Ansuchen des l)r. Koller, als Vormundes
des Simon Radcr, Universalerben nach S»mon
Knabe!, die öffentliche Verweigerung dc6 land-
täsilchen Gutes Frankenstein bewilliget, und
zur Vornahme derselben cme Tagsayung auf
den 2y. October d. I . Vormittags von 9 bis
IA Uhr vor dielem k. k. S tad t , und ^andrechte
im du'ßlal^drcchtlichen Commissionszimmer an-
geordnet worden. — Das zu versteigernde
Gut ist im Herzogtbume Kärmhcn, Klagen«
furcer Krebse, e«ne Meile außer Völkermarkl,
im Vczilke Welsenbcrg, unweit von der von
Bölkcrmarkt nach S t . Vc»c führenden f^equent
befahrenen Vczirksstraßegelcgen, auf 9^77 ^-
26 kr. «3. M . gerichtlich geschätzt, und werden
die Kauflustigen zur abgeordneten Versteigerung
mit dcm Beisatz? vc!gclad,f!i, daß der gedachte
Schähungswcrth als Äusrufsprels, und umer
demselben keine Anböthe wcrdcn angenommen
werden, dann daß das dleßfall'ge Schätzungs-
protocoll zugleich die Nealitäcenbcschrelbung
enthallend, so wie die ^»--itationsbedingtusse so«
uwhl in der dlcßlandrichlllchen Registratur, als
bei dem Orlsgcrichte der Herrschaft Welscnberg,
und bei dem hicjigen Hof» und Gcrichlsaduoe
caten ^r . Koller eingesehen werden können, ,
endliw daß für den Fa l l , als bei der obigen
Licitationstagsahung das feilgebothene Gut
Nicht an Mann gebracht würde, bei derselben
auch PachtaiMäge 5c>iva rHu l ^üono dcr Pu-
pillarbchörde Herrschaft Wc>senberg angcnom,
men werden würden.

Älagenfurt am 5. September i833.

Acmtllche Verlautbarungen.
Z. ,377. (Z) Nr. l?tz7^/XVI.

I a g d - V e r p a ch t u n g.
Ülm l3 . October »833 Vormittags von

y bis 12 Uhr wird in dcr Amtskanzlei der
Kca'Nshcvlschaft Landstraß die öffentliche Pacht«
verücigelung sämmtlicher, derselben gehörigen
I.igt'harkeücn, auf öle Dau?^ von seche nach»

einander folgenden Jahren, d. i. vom 1. No«
vember ,8 )3 dishin ,844, vorgenommen wer«
den, wozu die Pachtbcdmgmssedortselbst täglich
eingesehen werden'können. — K .K . Cameras,
Bezirks-Verwaltung. Laibach am 2z. Sep«
tember :359.

3 . '575. (2) N r . ' " " / , . „ X .
C o n c u r s .

Die hvh? k. k. allgemeine Hofkammer hat
mit Decret vom 29. v. M . , Z. ^ ^ ° / » ^ «
beivill'get, daß der Personal-Stand des <kl>e
mcrzlal-Zollamtes Dunic» um «inen Control«
lor m<t dem Gehalte von ^00 fi. und dem
Genusse llner frtien Wohnung, dann de?
Verblndllchkett zur Velftung einer dcm Be«
trage des Gehaltes gleichkommenden Caution,
vermehrt, w»e auch e<n Amteschrelber ant
dem Gehalte von Zoo fi, und wenn em« ent»
behrllche Wohnung in dem Nmtsgebaude vo»,
Handen ist, mit dem freley Genusse derselbe^
bet diesem Amte belassen werde. — Zur Ve»
setzung dieser p r 0 v »so v» scb en Eontrollors^
Glelle nnrd hlewlt d,« B«roelbunfisfr,st bis
Ende October d. ) . bestimmt« — Diejenigen,
welche sich um diesen od»r »inen hierdurch in
Erledigung kommenden winderen Dienstplatz
bewerben wollen, haben ihre Gesuche be» der
k. k. Camera! »Bez«lke»Verwallung ln Görz
zu üdtrreichin, und sich darin ühcr ihre bis-
herige Dnnstlllstung b«i Zollamtern, erwor,
bcnen Gprach - und Recbnungskenntnlsse,
wie auch übtr ihre Fähigkeit zur Eautlons-
lilstung gehörig auszuweisen, ul^d zugleich
tmwstcben, ob sie mit einem der dermalib
g«n Beamtendes Commerzlal-ZcNamtes Duinc»
verwandt oder verschwägert seyen. — Won
der k. k. illyr. Cameras - Gefallen , Verwal-
tung. Laidach am i ä . Sepltmber ,L38.

. ^—»—>,^—»——,».,. l«,««'

Z. ,37ä. (3) »ä Nr. loäo6. Nr. 387.
E d i c t .

Von dem Verwaltungsamte der Came»
val»Hcnsc5aft Lack wi,d b,em,l bekannt se'
macht, daß m der d'cßherrschafll'cden Devo-
siten-Eassa folgende Dlpositaerllegen: , ) D?r
Rest des, Malhias Kallan'scben kegetanen-
Deposttums ^u Gunsten des Andres Kallan
pr. /, si. N. X., oder ä» kr. W . W . , und
ln Metal l , Münze reducnt pr. 1 ^ ' / ^ kr.,
welches fich laut des liquidationsl und Ucber.
ssabs' Protocols vom l . Il>!, 1806 schon nn^
Jahre 1806 in der hiesigen Deposil?nf«si>
befand. — 2) Der von <mcm glw sic?; Io<
hann Michellltsch gefundene und s ta l ln de-
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pow'rtl Betrag pr. 75 fl. V. 3̂ ., welcher bel
der femdllchen Invasion im Jahre 1809 mtt
53 ft. i 0 ^ kr. L. ^- ^fftüchlet/ sodann, lm
Jahre i 3 l 5 in »0 si. 33 kr. W . W . um-
aewechselt und endlich m»t /. si. i 5 kr. M .
M eingelöst wurde; dieses Dlposuum erlag
laut des oblgen ^quidatlone- und Uebergabs,
ProtocollS ebenfalls schon im Jahre 1806 m
der h.esigm Depositen-Casse. - 3) Das «on
Allenko ^ labe für «men sichern Jacob Puy,
gegen Rückstellung einer gepfandelen 5?"b
«Uegt« Depositum pr. 10 fi. i5. ^ ^ ovcr 2
fl W . W . reducirt in M . M . mit /,tt r r . ,
welches laut de^ erwähnten UebirgadS - Pr»<
tocolls gleichfalls schon sell dcm Jahre 1806
in der hiesigen Depositen»Cassa erl iegt,—
ss werden demnach in Gemäßheit des hohen
Hcfkanzlei' Dccrctes vom l8. Ma l ,825, Zahl
lbc»23, alle jcn?, welche hierauf aus was
,mmer für eniem Rechtsgrunde Ansp^üHe zu
wachen gedenken, hlemn aufgefordert, d,ese
»hre oermemtl'chcn Ansprüche binnen sincm
I«h»e, sechs Wochen und drc, Togen um so
ft«sv!sscr, gellend zu machen, w'.Drlqens nach
Verlauf dieser Frist m,t dlesen Depositen nach
den bestehenden Gesetzen verfahren werden
w,rd. — K. K. Verwaltungsamt ?ack am
Z9. August ,633.

Z. 1276. (3) Nr. 593^.
V e r l a u t b a r u n g .

Am 3. des nächst kommenden Monats
Dclodcr, Vormittags von 9 b;ö l-2 Uhr und
Nachmittags von 3 bis 6 Uhr, werden allda
hmtcr der Franziskaner lürche im Hause ^ r .
, 0 , zum Hlvschcn genannt, elne^Parthie Ga^
lantene-Waaren, elnc Parthie schni t t -Wa^«
ren, ein ganz gutcr Packwagen für60Centner,
ein überdecktes Stcuerwagerl, ein dreijähriges,
, 5 Füllst h^ycs W^gcnvfcrd, ocrschicdcnc
Pferdgcschirrc, »uihrcle >Xickklst?n, Strohmcr.
ten und andere Gtgcnflaiidc, aus friicr Hai^d
licitando gegen sogleiche Bezahlung bmtange-
gebcn; wozu die Kaufslusilgc!, eingeladen siV.d.
>— Stadtmag'strat ^aidach am 24. Scprcmkcr
,833.

Z. ,363. (3) ^ ' 3 ^ l .
H 0 l z v e r k a u f.

I n dem eine stunde von Lack an dcr
B^zirksstraße von Els^r i i gclcg?'en ditßherr.
schaftllchen Walde Hrast'ng erl cgcn bci 200
Klafter 3o;ö!Iigeli gulen Büchcn- Scheitholzes
znm Verkaufe bcrcir. Kouf5ll>l1lgc können
solches ln bcllebig.'ii Panhu'N zu lc>, 20 und

mehreren Klaftern » 2 ss. 1/^/4 kr. an O.tt
und Stelle gegen bare Bezahlung käuflich er--
halten, daher sich selbe d,ö zum 10. October
l. I . bel diesem Vi>rwaltungsamte zu melden
haben. — K. K. Vnwalnmgsamt Lack am
3. I u l l l838.
»^»„ - -̂  »

vermischte Verlautbarungen.
Z . 1359. l5) Nr . 23i4.

E d i c t .
Von dem k. l . Bezirksgcnchte der Umgebun»

gen Lalbacds wild hiemit dck.nnit gemacht: <Zv
sey in der Erecutionösacke devMiacdel ^ciNcn, un, '
tcr Vertretung dcä Herrn Dotter Wulzdack,
wider Val?mm und 37ioria ?7li>,dclUlscd von Nad-
gotih, wcgcn aus dem Urtheile ^«ic,. ^. Icbrüur
»ÜI7 schuldigen 2c>c> si. c. 5. o., dl.' ercculi^e
Fcilbicthling der, dein Valentin MichcNicsä) ge^
hürigcn, der D. O . N , ^o'.ninclidci Lc>ib^ch5ub Urb.
Nr . 27s» dienstbaren, zu Nadgoritz »ul, ßonsc. Nr .
25 behausten, gerichtlich auf »4,9 fi. geschätzten
halbe» Hübe bewilliget, und es seyen zu dcien
Vornahme dlc'l Fcilbicthungstcrminc, als: auf den
^l5. October, ocn ,5. November und ^ . Dcce«N'
ber l. I . , jedesmal Varmitlags um 9 Uhr in
Loco ?er Realität mit dein Aühanqe anberaumt
worden, d^h die Nea'lilat, faNZ sie bei der ersten
und zirtiten Frilbitlhunq nicdt lrenigsicns u»n tcil
Sck^tzungZwerth an Mann gebracht «verden
könnte, bei der dritten auch unter demselben hmt-
axzegcben werden >r«ld.

Die Licit^tiolisbedinZnlsse können täglich hier«
amlö eingesehen wcrdcn,

Laiö.i<1) am »5. Ju l i ,833.

Z . .36». (0) ' Nr . 24 I^ .
E d i c t .

Von dem k. k. B c z i l ^ c l l H t c dcr Umgebun-
gen Laibachs wird hicmit dc!'.nnu gemacht: Os
sey in dcr Executionösachc des Herrn (5c»spac
Kandlttsch, rvider 7ll>ton Kumar von Waitsch,
wegen schuldiger 366 fi >'. z. c., die creculire
Icüdicthnng dcr, dem Erecuteil gehörigen, mit
e).ccltti'ocm Pfandrechte b^eglcn,. und ^cricdtlicl)
auf ,55 f l . Za sr. geschabten Fahrnisse, a ls :
2 Kühe, ein mit Eisc» beschiener Drichselrva«
gen, » Pferdes, 1 Steuer^agcrl und mehre»
rer anderen HauZcmlichmn<Mncke bewilliget, unV
deren Vornähme auf ocn Ü. , 22. Oktober und 5,.
Novcinbcr l. I . , jcdcsin^l Vorniiltags um 9
Uhr in dem Hause des Executen zu Welsch mit
dem Beisatze anberaumt r rordcn, /aß ,ene Pfani?'
ilucke, tie dci dcr erlirn uni) zwcit'en Feildtethum;
nicht lvenigsit'nü uin den Schätzungswert!) an
Mann gebrach: »rerdcn sonnten, dcl der driit>'n
auch unler demselben ^intnng^qeben iiccocn .vürocn.

! Laibach a«n 25. Ju l i »b5l>.

^ Z. ,362. (3) ' Nr . 2540.
Von dcin k. k. Bez!?k''gcrN)te der Uni^-bu,"

^ gcn L^idachs wiri" hicmit dclannt geinacht: daß alle
Jene., tie auf ten 3>iä,'las> des a,n 26. M a i , « ^ ; -

> zu Visow Nr. i l rc i^rdcnci l Halbhublcl >.^lt^i
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Lenartschitsch einen Anspruch aus was immer für
eincm Rechtsgrunde zu machen gedenken, selben
bei der dießfalls auf den 7. November l. I . , Bor .
mittags 9 Uhr Hieramts anb?saumten Anmeldungs-
uno Adhandlunqstagsayung so gciriß anzumelden
U'.d geltend e^rzlnhlni haben, widrigens sie sich die
Felgen des § U ^ b. G. B. selbst zuzuschreiben ha.
ben werden.

^aibach am :5. Ju l i «LZ3.

Z . ^ 3 7 . (3) Nr . 2343.
E d i c t .

Van dem k. k. Bezirksgerichte Umgebung
Laidachs wi.-d h-cmit bekannt ge,nacht: Gs sey in
der Oreeucionssache des Blasius Lasnig ron Un-
terschischka, unter Vertretung des Hof . und'Gc'
richtsAovocaten Herrn Dl?ctor Matthäus Kau«
lsckitsch, wider Johann Icnko von Oberschischka,
lregcn aus dein w. ä. Vergleiche cillo. 2c). Apri l
1L07, Z. !«2l» schuldigen 23a fi. ^. 5. ^., 'eie exe--
cuti^c Fcilbiechung der, dem Oxecuten gehörigen,
tcr D. O. ä l . (Zommcnda > Laibach 5ud Urb. Nr .
,s'.7 dienstbaren , zu Oberschischka Haus > Nr. 9
g.-legenen Ganzhube, unddcö eben dahin «>id Urd.
Nr . 5)7 ,;insdaren Berges, laut Schätzungspro»
lc.oN cl.w. 6. April IÜ53, Z . ,274, auf i ^ z
fi. 2u kr.'genchllich beivcrthet, bewilliget, :md eä
fsvcn zu deren V^rnahmc drei F^ilbielhungstag»
sayungcn, als: auf ten 22. Ociober, 22. Ncvem«
dcr und 20. Decenter l. I , , Vormittags um 9
Udr in Loco der Ne^lnä't mic dcm Anhange an.
beraumt worden, daß die Re^licäccn bei defer»
<ien uno zwciten Fe>ldicchung nllr uin oder über
den Sckähnngsiverlh, bci dcr driltsn Fcilbiechutigo«
lagsatzung adcr aucd untfr dem Schähungsircrthe
Hinl2ngegebcn wcrdcn.

Die dießfäNigen öicilatio.isbedingnisse, kas
Scha'lzungc'protocoll und der Giundduchsextract
können täglich hicranuu cingesebcn werden.

Laibach aiu 25. J u l i 1ÜI6,

Z . ,353. (3) N r . 2^)2.
E d i c t .

Von dem t. t. Bezirksgerichte der Ilmgcbuil '
'gen LaibachZ wird der unbekannt wo befindlichen
M iya P a r t l , und ihrcn gleichfalls unbekannten
l3rben mittelst gegenwärtigen Sdictes crinnert:
<3ö hade wider Ne Margarcth Sch'da,^ von Pod»
go,je bei dicscin Gerichte die Klage auf Verjährt«
und Ork'schelierklarung des Schuldscheines l ^n .
2^. Jänner «t inlab. 3o. Ju l i ,007, pr. »aast.
L. W . eingebracht und um richterliche Hülfe ge-
btthen, worüber eine Tagsahung auf den »ü. D e '
cumber l, I - , früh g Uhr Hleramt6 angeordnet
werden ist.

Da der Aufenthalt der Beklagten, Mitza
P a r t l , und ihrer alifälUgen (^:ben diesem Gc<
»iH'tc unbcl'ainu, und wcil Ne vielleicht aus den
f. i°. I ldlanden abwesend sind,, so hat man zu
ihrer Vertheidigung und auf 'hrc Gefahr und Nn»
tosten den bicrortigen Hof- und Gcrichtg^dvoca»
len Herrn Dr . M^ lhäuä Naucschitsä), als 6uraior
ttstel i l , nnt welchein die angebrachte Rechtssache
nach der bestehenden Gelichtöorolnu'g ausgeführt
und enlfchietcll werdcn wird.

Dieselben werden dab<r zu dem Ende erin.
,iert, damit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst er«
scheinen, oder inzwischen dem bestimmten Vertre.
ter ihre Rechtsbebclfe a» die Hand zu gcbcn,'
odcr auch jick selbst einen andern Sackwaller zu
bestellen und diesem Gcrichle namhaft zu ma»
6)cn, und überhaupt i,n rechtlichen ordnungsmä»
ßigen Wege cin;uscl)reiten wissen mögen/insbe-
sondere, da sie sich die aus ihrer Verabsäumunz
einstehenden Folgen selbst bcizumessen haben werden.

Laibach cnn 17. Ju l i i656.

Z. '26a. (3) Nr. , 3 , .
E d i c t.

Von dcm geferligten Bezilsögericl te wl<H
hi'enni bciannt ge^cbrü: n',an habe wcgcn sshc>»
dener übler Vermögens' Gebahrung den Johann
Pollamel uo', Käufer, als Verschwender zn er«
klären, und ihm den Iernei Pollainer, cbenfaNz
von 5lanl'er, zum (Zurator aufzuste!lcn befunden.

^'. K. Bezirksgericht Michelste^cn zu Krain^
bürg am '.6. August ,83ö.

Z . i5-)5. (5) I Nr. 2'«.Ii.
E d i c t .

Vor dem Vczilkögerichte Freuoentha-l. habcn
am 12. October I. I . frul) 9 Uhr a!!e jene, welche
zu dein Verlasse dcö am »o. Ju l i lüZä zu Ober»
laibach rcrsiorbencn Philipp F i r c l . gclvefcnct-l,
Färdermelster, schuldet, oder Ansprüche zu Hasen
vermeinen , um so gcwisscr zu erscheinen < erstere
ihre Schulen a.'izugcben, legiere ihre Aechk^n«
sprü^r , echt''gellend darzutdun, a!6 wid rigenl
gegen jene gleich iin Rechtswege geschriice,« lrcr'de,
diese aber die Folge des tz.6r4 aüg. l>. G. B. sich
selbst zuzuschreiben haben werde».

Bezirksgericht Frcuoench.il den 1. S«plem»
bcr iL56.

Z. i 5 ä i . (Z) ^
Zur Bcül)ur><) der a>̂  dcr g'ästich Lan«

thlerischenFid^commltzhen'sHaflObevre-fenberg,
im Gürzer Kreise, cvledlqtcn B?zii ksco:nnnjfal,sl
und Richtct'stcllc, wl?milliedst ftcicr Wohinlng,
un^di/in Ulienlgeldlichln Genüsse eines Ga^cn«
anth?lles, ein Iahrgchalt von 600 ft, C. M .
verbuuden ist, wnd der Concurs eröffner.
Diejenigen, welche gesinnt sind, sich um diese
Stelle zu bewerben, haben ihre mit den erfor-
derlichen Wahlfahigkntsdecrcten und den Zeug-
nissen über Moralität und allfallige frühcre
Dienstlklstungen belegten Gesuche, worm zu»
gle'ch die Kenntniß der deutschen, italienischen
und kölnischen Spräche nachzuweisen ist, bis
zum ,8 . October l. I . an d,e gräflich Lan-
thicrische Plipillar- Vermögens- Ädmun st ration
zu heil, 5!reul) nächst Wippach portofrei cinztt'
scndcn.

Von dcr grasiick Lanthierischen Pup'.llar«
Vermögens - Adminisiralion hl. Krn'l) ^m 20.
Stplcmbcr:3Z2.
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(Kubernial - «^rrlautbarungen.

Z. i 3 4 ? . ^ r . 20674.
- K u n d m a c h u n g

i n P r i v i l e g i e n - A n g e l e g e n h e i t e n . —
D n k. k ailgememt Hofkammer hat uzucrm
20. "nd 27. I I I !« 0. I . nach den Bestimmungen
dcs üllirhöchssen Nat lntsü i)om 3 i . M a r z l332
die naHstchcnllN P^vi leglen zu verleihen be'
fundcn: l . D<m Adam Kasft l l rowsky, wohn,
haft in ^ i r a w m k ' , lemberger Krnses in Ga-
li,<cn< "für d>e Oaur r von fünf Jah ren , auf
d>c V<tbess"Ung m der Zuckerfabr,cczc,on, in
Folge wtlchcr l ) mtt emer Ke'lrrcsst, dcv'n
Kosten kaum Ic) k«? 5^ Gll!de»i betrage, die,
se lde 'Q^n l t l ä t S a f t al<l mtt d^n hydraulischen
P.lsscn erzislc werd<n könne; an welcher Pres,
fe das?o^chlaq<n dec Kc»l« m>t emem Schlage
gsHehe, l ind wclche wenig Naum llnnchme^
2) drn ^äutkrstsscl von einem Feuerherde mit»
tc!s !l« est beweglichen Hebels schr l l lchl herab«
gen^mmen und «lufgtsteN werden kümi l lN , wo,
du^ck kleinere Dtengen von S a f t alsoglnch zum
Kcchln gcbracbt, derGahrungsstoff vert i lgt , und
in dsrweitcrnBeh.'mdlung desSafles mch^s lu l -
zcn crz'.elt würde; 3) höl j i rn« runde, bmdtrmä,
ßig ge.i:be!t.' lf^>lt«r verwendet werden, lvllche
st^li mit Kupfer bescklagen, bloß m>: ^>efirn,ßler
F<n be üb i r joZfn ,unb m welchln stall kupferner
Du-ckschlaze bloße HordtN angedrachl sepcn;
daß dlcss ^, l t?r ohne e«nem Merkmale von
Gauve benüyt , und das Durchseihen besser «r<
z l i l t we'ds, lndem die Flüff,gte»t nlcht an den
Gelten dls F l l t l t s über eine glatte kupferne
Fläche ;u r a s b , s»nd«rn allmahlig m»t dcm in
der Kchle enchalltnen Gy rup zugleich herun-
terstieß?. — 2. T>m Peter M a r : m , Gold-
und G i l b e ^ r d e l l i l , wchnyaft m W i e n , ^cl?n-
gru>>c, I?ron^ussl N r . 5 o , für dle Dauer v?n
zwn Jah ren , üi ' f d>? C'.si-dulig und Verdes
^ i u n g , clüsilsche Atmbänd,r (^r^c?l<t ls) U5!d
^elbdinden vvt! G o l d , S i l b e r , Bconce u. dgl.
g l a t t , g r ä m n , fü^or i i r t , ml l oder ohne Edcl-
f iei lnn dergesialt zu ve t fen ig tn , daß sic sich nach
jcdcc Stärke des Armess oder kndcb chne Nach,
theil dehnen, ur,d zur Erz i l luny «mes feftcrcli
Anscdücßens entwider ge.-.z oder nur thettwelse
claf!»sch ohne ihre schöneFrrm zu andern, foc:-
wäh>end getragen werden könn<n. — z. D<-«n
Michael ^amarche, Strchsisscl - Fabr ikant ,
wohnhaft »n W<en/ G l a b t , N r . , 0 2 3 , kür
die Dau<r vc)n drei Jah ren , auf d c E>sin-
d u n q , dcn Strohs^ss^ltt ohne Anwe^oung ir»
gcnd cmer zerstörenden S ä u r e , weit schönere
und l<bhüftere Farbe zu geben, und dadurch

die Dauer des Strohes an dcn Ecsscln zn
verlangern. — ^. Dem Friedrich Heinrich
Hartmann 3dlen von Franzenshuld, E>?n-
cepis'- Veamlcn deS l . k. Ho fk r l eq^ 'a tb i ' ^
rvl)hnhaft ln W i e n , Rennweg, s!r. 5 5 / ,
für die Dauer oon e»nem J a h r e , cuf diö
^rfsndunq ncucr metallener Radfelgen zu den
^,senboynrvagep,bei welchen i ) d i e , d 'cScknl l?
ligkeit dtr^ögernde Reibung auf das M im»
mum hn'adgesctzt; 2) elne weitgrößere l^chncl-
ligkeit alb blther errelckt; 3) mll weniger B r e n r -
lr>ateria!e eine qlc-ch« W l r k u n g wie bisher, oder
be> gleichem Aufw. 'n t ' l vvn Brennmateriale
ttlie a'kit qrößrr< Wi rkung eircicht und bei ßlcl-
cbein Äuf>.v!<^dc l'on ^rerna-lütcrlale und gleicher
W»rkung nne weit größere Last fortbeweat wer»
dtn töt ' .^f; welche Madfelgcn/;) mir einer kle,ncn
Veränderung auch an den gcwöhtillchenWagen
und an deren Rädern angebracht, jedoch nuc
auf gevfiafierttn Etraßen angewendet wer lcn
können. — 5. Dem Earl Weinr lch, Besitzer ei-
ner Zucker» F a b t l k , wohnhaft in P r a q , f ü r
die Dauer von flünf J a h r e n , auf die E r f ! ^ ,
dung eines uerbesscittn Addan^fungs -'Appa-
rates zur Eoncentrlrung von Flüsslgkeilen be»
nl?derer Temperatur, welchür ,m Wesrntlickee,
darin veftfhe, daß ein, «m I n n e r n mit D a m v f
erwärmter und m«t eln<r Echör fvornch lu : ' ^
v,rsthenlr einfacher hohllr tp l tnvcr ln d«e durcv
Dani f t f erwärmte F lu^ igkn t cmgctallcht uni)
g^drehct «erde. — 6. Dem Alol0 Zc i r l inger ,
Gel-.ssngewerkebesiyer , wohnhaft in Eppensseln
in Gtcyermark, für d»e D«uer von fünf J a h -
r e n , auf d«e Ersindung und Werb,f f , rung «n
Erzeugung der Sens lN , wclch? im Weser,tlichcn
darin Heftehe, daß burH eme gl»ichmaß,g? H,h,
sil ömung auf du ganze Slnsenlange dulch ml h,
rcrc angebrachte Düsen und Eßcisrn l lne alcl»
chere Här te , blssere Q u a l i t ä t unb ein sckncüe-
rcs i?nd lcicht«rks We'. f ü h r : n , dan^ dlnch An»
wcrdung eincr Slahl füder an dem BrmhatN«
mlrsslele eln elaftlsch geregelnr Hammerslreich
erzwcckt, und dadurch ein dünneres gleicheres
Etnscndlat l als bisher, hcroorg<brachr werde.
— 7. Dem Joseph F. R n s , bürgtrl. s lav^r ,
Instrumentmacher, wohnhast m W l l n , V o r ,
stad! Landstraße, Ungrrga^'?, N r . 38/ , , für die
Dauer von zwei Jahren, auf d:e Verbesserung
der Claviers Capseln, welchem der Wesenheit
dar,n. dcstthe, daß statt der ftüherm Verbin-
dung mtt Leder, solche nunmehr'm>t Perga-
ment verbunden nerden, und eine Slütze von
rvas imwcr für einem Metalle erhalten; welche
verbesserte Kapseln für Fortepianos jeder Art

(Z. Amts-Blatt 3tt. 11L d< 2. October i859.)
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«nwendbar seyen, und durch di« größere slassi«
cttäl das unangenehme Pochen so v«el als mög-
lich beseitigen. — 8. Dem Carl sllenberger,
bürgerl. Handelsmann, wohnhaft »n W , e n ,
Graben, N r . , 1 2 2 , für die Dauer von fünf
Jah ren , auf die Erfindung und Verbesserung,
welche »n der Wesenheit dann bestehe, mittels
einer Mischung von Erdharz, Stel^tohlencheer,
Graph i t , und andern Zuthaten ein Pstafier
für S t r a ß e n , P läye, Fahr , und G«hwege,
Hofraume, Durchhausfahrten, Brückenwlg«,
ui-.d für jeden R a u m , wo Pftast.« m Anwen-
dung gebracht werden könne, »n schwarzer,
brauner, weißer, und andern zwlckdienllchen
Farben herzustellen, w,lches vor allen üblichen
Pstaüergai^llngen een Vorzug habe, daß es
d<m lZ'mlvllken der ^uft uiid jeder Temperatur
«ridelftehe, du Feuchtigkeit nicht anzuhe, schn<U
adcrockne, u^d wenn auch sehr «den, benn^H
t.lne zu glatte Oberstach« annehme, dl« das
^ l l ^ l e l t e n für MenschiN und Hhiere bifürchttn
ll<ße; daß es bei fortwährender G«nühung kei-
ren Staub verursach«, wohlfeiler zu steh«n
komme, als das bi5her blkannl« Pftast«l, und
bei emem schönen Auss«hen ungemelne Dauer
verspreche. Auch scy dieselbe Composinon m»t
wenigen Mischung^ » Veränderungen auch als
Flttt ((^cinQin), ferner zur Beftrllchung aller
der Nässe aubges-tzttn Mauerwet te , zur vor»
zügllchen <3rdaltu,^g aller, der Feuchtigkeit ause
yes>tzlen^HolzpfähIe, Trockenleguna der nassen
Fußböden, für alles Holz bei Vchif fen, Eisen»
dahnei i , verschiedenen andern Bau ten , Dach«
stuhlen u. s. w. auf das zweckmäßigste und ohne
großen Kostenaufwand zu verwenden. —» g.
Dem Wenzel Mlchaleck, Kunstftorpcr, wohn-
haft in W i e n , Gpui lbe 'g N r . - , 5 , für dle
D.il.!?r uon zwel Jahren, auf d»e Vcrblsscrung
,p. der K u n ! i ! ' ^ ' ^ r c l , ln F^lge irelchcr i ) stall
der üblichen css^nen Gelde, m't einer vierfach
acdrlhten elgeslds zugerichteien T r a m a - G i i d e
gl 'nähl, dann das ^?chnclden, stalt mtt der
^öcheere, wobel die Wolle ab^lchr.ittcn werde,
mir einem Messer auf der Maschine verrichte!
n'erde, wodurch dl? Wolle unbeschädigt bleibe;
2) d»e Glosse auf emer eiglncn Maschine ge-
soannt, gejchnltlen und zusammtngesto!)pt wer-
den , wuraus der Vorthei l erwachs?, daß nicht
nur dle glalten, sondern auch dle O.uerr»sse n»cdt
siDldar, viel daucrhafler und nicht theuerer
uuSqcb?ssert werden. — i u . Dem Johann Gt^h-
l l ^ f. 5. y o f , Instrumentenmacher, wohnhaft
,n W i e n , ^opüldsladl, N r . Z2H/ für dle Dauer
von jwel I a h l c n , auf d»e Äerdesserunq des
voli ,hm erfundenen Messm^ e Blas »Instru?

mlntes in der Gessalt eines Fagots, in Folge
welcher 1) dasselbe im Umfange v,el weiter sey,
und dadurch kinln stärkeren Ton gebe, 2) zu«
Vlrstäctung des Tons die Locher größer und
durchgehends nnt Klappen versehen seven; 3)
das Instrument durch Biegungen im Svlele
v,«l bequemer zu halten sey. — 1 l . Dem /VI<?«,.
52n6i'0 Aei- l i i , Bürstenmacher^ wohnhaft i l ,
Ma i l and , l^onli-ilä^ l lei k25lre! l i , Z>tr. 62 )9 ,
für dl« Dauer von fünf Jahren , auf d« Er-
findung nnes lieuen Mechanismus zur Erzen«
gung von Tngwa i ren (I'u^l.« c0li>mL8tidill),,
in Folge dessen sie die bisher bekannten <m Pü»
t l übertreffln sollen. ^ 52. Dem Heinrich
P iNrv f f , gewesenem Htrrschaftspacbtcr, wohn»
haft ln W l e n , Vorstadt M a n a h ' l f , Hr lzvlay,
s i r . 92 , für tue Dauer von zwe» I u h l « l i , auf
dlt Ersindung, daS rut)«Zuckermehl rhs^e E u d ,
und ohne Anwendung schatfer ^äutt 'ungsmlt«
l t l , als Epod lum/ B l u t , F^alk u. <. w . , mit»
n ls elncr Bleiche und m>t beinahe gänzlicher
<3rsl)arurg des, be» dt« j-tzt üblichen Rtlffmi»
lungbar l erfurdellichen Hcl,bedarfs, sowohl in
Hü ten , als in Tafeln compact zu laff,s! lren,
w.lche ltyter« beim Gebrauch, statt j . r l l c v f t
lverben zu müss«n, nach den darauf eiligedsückl
ten kleinen Ablhe»lungen g'tbrt'chen werden tön<
nen. — z ) . Dem Carl Hlrnschall, wohnhaft
in Wien, Alservorstadt, Fcldgasse, Nr. »36,
für die Dauer von zwel J a h r e n , auf die !?»»
findung in Erzeugung von B l e i - und Äolh<
stiften, »n Folge welcher, 1) zur Bleisti f ten-
Fab lua l l on e>n neues, nie zu diesem Zwecke
benüyns Mater la le verwendet werde, welchts
u,el wohlfeiler als G r a p h i t , n^t dessen N a t u r
ideiUlsch sey, und wodurch kie Vlelsilften lhrcm
Zwecke we.lt besser entsprechen, als d<e biehcr
aus Graphit mit den gewühnllchen Zusätzen er»
zeugten, selbst die englischen B lc l l ^ l f le ; 2) zur
R' . ths t i f l ' fabr ica t ion einen, bisher ine hierzu
benutzten Farbestoff und em gar.z ncucs B l n ,
dungl-wittel anzuwenden, welches -ulassc, daß
die Rothstlfte wle Bleistifte geglühet rrevden
könrikn, wodurch sie schöner und brauchbarer
w i n d e n , als die bisherigen; 3̂> eme bcl d?r
Bleistift ° Fabrication bither nickt uorgekom,
mene Reinlgungsmcthode des Graphi ts au f
chemischem Wege anzuwenden, wodurch er in
der höchsten Reinheit dargestellt ur.d mcht r,ur
zu den a^rfemsten Ble,st>ften, sondern auch
zur Verhinderung der Reibungen bei allen, selbst
dcn klemsten Masckinm angcwendtt wnden
könne. — W e i l e r s ist : 9) das dem ^ ' ch^kec
Anton Kurasik unterm 12. Apr i l i 833 veilie»
hene fünfjährige Privilegium auf eme Elfin,
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dung in dir Erzeugung kleiner Tas-hent To«,
le t t i s , wegen Nlchtderlchngung der Taxen, für
erloschen erklärt; dagegen aber: — d) das dcm
Mallander Handelsmanne l^ui^i äarcleUl auf
eme Erfindung ,n der Erzeugung von Gefäßen
mit Vlrj«erungen und Figuren mlt Blumen
und zur Ausschmückung der Gemächer; dann
vonPendeluhrgehäusen, welche dcn aubBronce
verfertigten und vergoldeten vollkommen alei»
chll' ; rndüch von Geschlrr<n uno andern Gera-
then welche dem feinsten Por^ l lan ahnlich seven,
u n l / l m 5. August »656 verliehene zwnjähvge
P.' lvl leglum, üb«r desstn EilischlNten auf dl<
weitere Dauer von d»«i Jahren, nämlich des
d l l t l c , i , vierten und fünften Iahreß, ueilän»
y l r i worder,. Lalbach am 5o. AuquK 1Ü28.

Joseph Camillo Freiherr v. Schmidburg,
^andeb ^ Gouveri^eur.

C a r l Graf zu W e l s p c r g N a i t e n a u und
P r i m ö r , k. k. Hofrath.

J o s e p h W a g n e r ,
k. k. Gub. Rolh.

Z. ,39'»- (1) Nr. "°'V.7„
K u n d m a c h u n g .

Es ist neuerdings ein Holdheünischer
Stiftungsplatz von jährlichen Achtzig Gulden
E. M . lii Elledigung gekommen. — Eine der»
ln St i f tung ist zur Verpflegung und Bildung
laubstummer Kinder aus Kram oder Käriilhen
bestimmt, dic ehelicher G ^ u r i und kalhollscber
Religion sind. Kinder akathollscher Aelnrn
können nur dann der S t i f tung theilhaftig
rrerden, wenn letztere sich frclwNllg hcrdellaffci,,
ihre Kinder m der katholischen Rellglvn erziehen
zu lassen. Es werden nur jene Kl^der aufge-
nommen, dic nicht unter 7 , und mcht über 11
Iohve alt sind, umcr dlesen haben l i nde r
männlichen Geschlechtes und solche den Vorzug,
welche verwol!<!t, ganz arm und verlassen sii'.d,
dann durch eine gut! Blldungssähigkett und
Gesundheit sich auszeichnen. Dieser lcyccre
Umstand lst überhaupt cm wesentnches Erfor»
derniß jedcö Dtlfiungrwecdcrä. — Aelicrn oder
Vormünder, welche sich für^lhrc Kl' iocr oder
Pssegbcfohlenen um dleses Stipendium zu be»
werben gedenken, haben ihre Gesuche, welche
mildem Taufschein, dem I m p f u n g , und A>',
muthszcugnisse, ferlier mlt dcm, vom Districts,
Phisiker auszustellenden und vom Ortspfarrer
Mitzufertigenden Zeugnisse über die Gesundheit
und Uiiternchtsfähigkett dcs Kilides documen,
nr t seyn müssen, durch ihre Bezi'ksobrigkelt
mittelst des vorgesetzten Krcisamtcs bis Ende

Jänner künftigen Jahres an diese?and?ssscl!e
gelangen zu lassen. — Vom k. k. Gubermum.
Lalbach am 20. ^Vcplemoer i 8 ) 3 .

F r a n z G l ö s e r ,
k. k. ^ u b e r n l a l ' S c c r l t a r .

Z . 1293. (1) N r . 2 ' « ° ^ .
E 0 n c u r s » A u ssch r ei dun g

z u r W i e d erde se h u n g der k. k. D»»
strictarzlen e E t e l l c i li W i p p a c h , m
A d e l e b e r g e r K r e i s e . — Zur Wieterbe»
schulig dieser in Erledigung gekommenen Stel le,
Mit welcher ein Gehalt uon jährlich'N ^00 f l .
E. M . aus dem Staatsschätze verbunden ist,
wird hiemlt der Concurs mit Bestimmung des
Term,ncs bis z. November iL53 aubgeschnr-
ben und dieß mit der Erinnerung bekannt ge-
macht, daß jene Aerzte, welche sich um d«cse
Stelle zu bewerben gedenken, chrc gehörig docu>
mentirten Gesuche, in welchen sich nebst N a ,
t ionale, A l te r , S t a n d , M o r a l i ' i a t , der bis-
herigen Anstellungen und geleisteten Dienste,
insbesondere auch über die vollkommene Kennt-
niß der kramlschcn Sprache auszuweisen :st,
m dem vorbezelchneten Te>mme, und zwar
j«ne, die sich verens in einer Anstellung besin«
den, durch ihre unmittelbar vorgesetzte Behörde
del dieser Landesstelle cmzurcichen haben. —
Vom k. k. illyrischen Guberniuln. ^aibach am
i I . September i32ö .

F r a n z G l ä s e r ,
s. k. Gubernial - Gecretar.

^reisaunliche Verlautbarungen.
Z. l̂ o). (i) ' Nr. ll90!.

K u n d m a c h u n g .
M i t dem hohen Gudermal -E^sse vom

l). v. M . , Z. 18^96, wurde deses Krcibamr
angewiesen, d,e Verfteigcrung deß allen ^aqer«
strchcs, daß l>u» den Strohsack^n und Kopf,
pöl lUln lm hlerorilgen Gl ra f« und Inqu is i '
i lons,Hause «m Verwalt^ngcjahre l83a au-
ßer Aibtauch kommen w n d , elsizuleilen und
vurzunchmtn. — Dem zufolge wird diese Ver«
ftelgerus-q am <̂ . k. M . October, Vormil togs
um 10 Uhr , d l dlisim Krcllamte abgehaltn
werden. - Wilchib hlermil zu Jedermanns
Wlssenschafl gerächt wird.

Kre'sami ka,bach am 28. September i L53 .

K t a v t . uno lllnorechtliche ^e r l au tbn i un^eli.
Z. 1395. (1) N r . 7072.

V o n dem k. k. Stadt.- und Landrechte
in Kram wird anmit bekamt gemacht: Eo sey
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über das Gesuch des k. k. Fiscalam'tes, m Ver-
tretung der Kirche und Armen der P fa r r Zirk-
locb, tn die Ausfert igung der Aln^rl isationv:
Eoic le, rücksich'lick der uoi^ der E t e u e r - B c -

<nkeodl'igkctt Vi'.^elsi ncn ausgcfcrtiglcn, den
^irklacher P fa r l h ^ f H^ttr. 69 betreffenden Häu-
scri E'laffifications ? Sccucr - Qui t tungen (lcid.

' 8 . Februar , 82 / , , N r . i 3 / ^ , dann 17. Jänner
) 8 2 5 , N r . 8 9 I , ä^In. iO. I a n n c r u^d 7.
December 1826, N r . 766 / über die Iah res -
betrage pr. t) f l . , zusaininm »ä st., gewllliget
norden. Es haben l)c:nnach alle jene, wclchc
ouf gedachte Hauler - Claff isical lons-Steuer-
Qui t tungen alis was immer füc einem Nechtb>
gründe Ansprüche machen zu könncn uermcii^!^,
selbe binnen der gesetzlichen Fnss von clncm
Jahre, sechs Wochen und drei Tagen vor die-
sem k. k. S t a d t - und ?andrechtc so gewiß anzu«
m?i^cn und anhangig zumachen/ als i m W l d r i -
gm auf 'weiteres Anlangen des heutigen B l t t -
st^üers die obgedachten Quit tungen nach Ver«
lauf dicsergesetzlichen Frlst für gctödtet, kraft-
unl> wlrkungöluv werben erklärt werden.

La,l)ach am i 5 . September i 8 ) 3 .

Literansche Anzeigen.
In dcr

Zlgna) Sdlen v. NltinmaM'sÄcn
Buchhand l l n i g zu ^ i b a ä ) ist so cbc>« erschicilen

uno zu habe»-.

Die Runkelrübe^
ihr Anbau und dle Gewinnung des

Zuckers aus derselben,
n'ebst einem Anhange

enthaltend:
>.H. alle VcrfahrungslNttll von Mürggraf (17^7)

bis 1838,
I). die zuvcrlaMsicn Ncinertragsbcrechnilnqen, und
c:. ein Verzeichmß der in der österreichischen Monar-

chie bestehenden Zuckerfadiiten.
V o n

k. k. Professor der Laiidwirthschaftälchre .»u,d allgemeinen
Naturgeschichte an dein Lyceum zu 2aibach. und Mi t -

gliche mehrcrer landwirthschafillchen Vereine.
Gr. 8. 1838. I n gefärbten Umschlag drosch. 1st. 30 kr.

Ungeachtet die Zuckcrerzcugung aus Nunkelrübcn
eine ausgedehnte Litteratur auszuweisen vermag, so
glaubt dennoch die Vcrlagshandlung das landwirth-
schaftliche Publ ikum auf daS ang^'^ngtc Werk b eso t i -
de rS aufmerksam machen zu können. D a es jedem
Landwirthe und Zuckerfabrikanten erwünscht erscheinen
muß, dasjenige, was Markg ra f , Achards Noldcchen,
(Söttlina, SampsifciifS/ Siod)t Srommocors/ l>e-
rosne, Dubrunfaut, Chaptal, Crespel, Dombasle,
Beaujeu, Ciemandot, Payeo , Delimale, Chain-

ponois; Pelouce. Demesmav, Pellcfan. Par.
r ^ -c .n , Weinr ich, Kodw. is , Schützenbach?c. in Be-
trets der Zuckei'gcwimnlna, cius 3?unkelrüben erfahren
h^b.'li — nicht nur chronologisch geordnet, sondern
cnich streng se,.nr,fisch durchgeführt'in cm<m c,nzia?n,
nicht volununosen und kostspieligen Werke zusammen-
gestellt zu finden.

Der Verfasser beschränkte sich nicht allci'n auf die
bloße Zusammenstelwn.q fremder Erfahrungen, scndörn
cr war bei dem practischen Unterrichte,'"welchen der-
selbe in der Zuc5ererzeugung aus Runkelrüdcn ai,fdem
Versuchshofe der k. k. Lcnidwirthschafts^ Gesellschaft
in Kram ertheilt, bemüht, durch vielfältig angestellte
Versuche, die Angaben Anderer zu prüfen, und die
Erscheinungen, welche die verschiedenen Operationen
del der Z u cke rgcw > n »1 u ll g a ü ö ,R u l̂  ke l r,il b, n begleiten,
auf ihren letzten Grund zm'üe^zuführen oder ^u erklären.

( D e n L a n d w i r t he n dc r P r 0 v i n z K r a i n
gewährt das angezeigte Werk auch noch den Vorthei l ,
dcch in demselben dic Cultur der Nunkelrüben mit be»
sondcrer Rücksicht auf die landwirthschaftlichen Ver»
hältniffe dieser Provinz durchgeführt »vlro).

F e r n e r ' ist d a s e l b s t z u H a b e n s

F a ß l i c h e N n w e i s u » g
z u r

Z e i ch n l l l l q d e r N e t z e
f u r

Erd- und Himmelskugeln,
so 'vie für d',e ai-roöhr>.llch^en

Projectionsartcn der Planispharcn, Wclt-,
Land- und Sternkarten.

M i t zwei lichographirten großen Tafeln und einer
Tabelle, aus der Jeder, bloß mittelst eines ZirlelK
und Maßstabes, die gewöhnlichsten'Arten der Pla-

nisphälcn oder Halbkugeln verzeichnen kantu
Verfaßt von

^r icvr ich Anton ^ r a n k ,
Professor am k. k. ac<-.de!n. Gyüi^ail'.lu ^u Latd>lH.

Blüschirt 40 tr. (Z. M.

Krönu n ^ A lbu ln.
Ausführliche Beschreibung

der

H u l d i g u n g i n T y r 0 l
und der

K r ö n u n g in M a i l a n d ,
nebst

! einer Festrede von

vr. «Krost-Ooffmgsr.
M i t lithographirten Abbildungen:

' . Dcr eisernen Krone.
2. D a ö 21-co l1«l!a pl>ce.
5. P lan deg Kalyatioensaales.
4. Plafandgemählde im künigl. Schlosse zu

Mai land, von Heyez.

Preis drosch irt » fl. »2 kr. <3. M .


